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Hallo liebe Freunde des Genusswanderns! 

 
Ich möchte euch recht herzlich zu unserer 25. Genusswanderung einladen. Diesmal geht es in 
den Spessart nach Kleinkahl. Vom Parkplatz „An der Kirche“ werden wir die Kulturlandschaft an 
der Kahlquelle erwandern. 
 
Für die Anreise von Frankfurt benötigen wir ca. 1 Std. ≈ 78 Km. 
 
Treffen werden wir uns am Sonntag den 22. März 2015 um 10:30 auf dem Parkplatz an der 
Kirche in Kleinkahl“. Google Maps: https://goo.gl/maps/x6cdB 
 

 
Vom Parkplatz geht es an der Kahl 
entlang an Forellenteichen vorbei in 
Begleitung des Euro Schiffchen zur 
„Bamberger Mühle“. Unterwegs erfahren wir noch 
einiges über das „Königliche Bayrische 
Bergbauamt“ und über die „Kahler Glashütte“. In 

der Bamberger Mühle werden wir um 12:00 unser Genuss-
Mittagsmahl zu uns nehmen. Nach dem kulinarischen 
Höhepunkt geht es weiter, dem Zeichen folgend, zur 
Kahlquelle. Mit 50-60 Liter pro Minute sind die Quellen stark 
genug, dass frühere Mühlrad der „Bamberger 
Mühle“ anzutreiben. An der Marienkapelle werden wir eine 
Pause einlegen. Weiter geht es, dem EU-Schiffchen folgend 
zur Glashütte »Epstein 1«. Hier können wir die Vergangenheit hautnah miterleben. An der 
Hangsickerquelle und der Mariengrotte vorbei geht es nach „Edelbach“.  
 

„Edelbach“ wurde im 13. Jahrhundert erstmals urkundlich im Eppsteiner 
Lehensverzeichnis erwähnt, gehörte aber in der Folge zu Kurmainz. Historische 
Quellen beschreiben es als Dorf mit 2 Mühlen und einer Ziegelhütte. 1949 
wurde eine Mariengrotte zu Ehren der Gottesmutter und zum Gedenken an die 
Gefallenen und Vermissten des Zweiten Weltkrieges errichtet. 1950 weihte 
Prälat Dr. Dr. Karl Staab die Grotte ein. Später folgte 
die Gestaltung der Kreuzwegstationen sowie die 

Ergänzung durch einen Holzturm mit elektrischem Geläut. Hier erhielt die alte 
Glocke der Heiligkreuzkapelle aus dem Jahr 1697 ihren Platz.  
 
Nächstes Ziel ist die Dorfschänke von Kleinkahl, wo wir eine Kaffeepause 
einlegen werden. Nach einem wunderschönen Wandertag mit vielen 
Eindrücken geht es zurück zu unserem Ausgangspunkt an der Kirche, wo 
wir die Heimfahrt antreten werden. 
  

Die Kulturlandschaft an der Kahlquelle wirkt heute 

weitgehend unberührt und abgelegen, doch ist sie das 

Ergebnis einer jahrhundertelangen Nutzung durch den 

Menschen als Glashüttenstandort, Bergbaugebiet und 

für die Holzverarbeitung. 
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Karte der Rundwanderung 

 
 

 
 
Die 10 Km und die 127 Hm sollten für alle Teilnehmer kein Problem darstellen. 
 
Bitte sagt über Eure Teilnahme Bescheid zwecks Reservierung für das Mittagessen und fürs 
Kaffeetrinken! 
 
Ich freue mich auf unser Wiedersehen am 22.03.2015 
 
Viele Grüße    


